
Begehren um Anordnung eines öffentlichen Inventars

➨

Eingereicht durch

Name: ............................................ Vorname: .........................................

Strasse: ............................................ Nr.: .........................................

Ort: ............................................ PLZ: .........................................

Tel. Privat: ............................................ Tel. Geschäft: .........................................

Verwandtschaftsverhältnis zur Erblasserin/zum Erblasser: ..........................................

Personalien Erblasser/-in

Name: ............................................ Vorname: .........................................

Geburtsdatum: ..................................... Geburtsort: .........................................

Sterbedatum: ..................................... Sterbeort: .........................................

Heimatort: ............................................ Nationalität: .........................................

letzte Wohnadresse: ..........................................................................................................
Zivilstand: [  ] ledig           [  ] verheiratet    [  ] in eingetragener Partnerschaft
                     [  ] verwitwet    [  ] geschieden    von: ......................................  seit: ............

Antrag
Ich beantrage im vorliegenden Nachlass die Anordnung des öffentlichen Inventars.

Hinweise:

Die Kosten für das öffentliche Inventar betragen mehrere tausend Franken. Sie gehen
zwar grundsätzlich zulasten des Nachlasses. Wenn dieser aber zur Deckung nicht aus-
reicht, haftet der Gesuchsteller bzw. die Gesuchstellerin (Art. 584 Abs. 2 ZGB). Das zu-
ständige Notariat verlangt deshalb einen entsprechenden Vorschuss. Wird dieser nicht
geleistet, widerruft das Gericht die Anordnung des öffentlichen Inventars.

Bemerkungen
...............................................................................................................................................
...............................................................................................................................................
...............................................................................................................................................
...............................................................................................................................................

Datum: Unterschrift:



Gesetzliche Erben

Die Bestellung ist unter Beilage des Original
Todesscheines des Zivilstandamtes
einzureichen beim:

Bezirksgericht Horgen
Erbschaftskanzlei mit Testament
Postfach
8810 Horgen

Als gesetzliche Erben kommen in Betracht:

A. der Ehegatte, der eingetragene Partner (Art. 462 ZGB)

B. die nächsten Blutsverwandten (Art. 457 ff. ZGB)
Als nächste Blutsverwandten gelten zunächst die Verwandten des 1. Stammes. Sind solche vorhan-
den, fällt die Erbberechtigung der Verwandten des zweiten und dritten Stammes dahin, da der nähere
Stamm den entfernteren vom Erbrecht ausschliesst. Hinterlässt der Erblasser keine Nachkommen,
gelangt die Erbschaft an den Stamm der Eltern. Ist ein Elternteil vorverstorben, treten die Geschwister
des Erblassers an die Stelle des verstorbenen Elternteils. Sind beide Eltern verstorben ohne weitere
Nachkommen hinterlassen zu haben, fällt die Erbschaft an den dritten Stamm.

Ehegatte /
eingetrage-
ner Partner

1. Stamm 2. Stamm 3. Stamm

Kinder
Enkel
Grossenkel
etc.

Mutter und Vater
Geschwister
Nichte / Neffe
etc.

Grosseltern mütterlicher- und väterlicherseits
Tante / Onkel
Cousine / Cousin
etc.

Verwandtschafts-
verhältnis

Name und Vorname Geburts-
datum

Heimatort / Staats-
angehörigkeit

Adresse


